
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1822

5.8.1822 (Nr. 215)



1005

Karlsruher e i t u n g.

Nr . 215 . Montag , den 5 . August 1822 .

Frankreich . — Italien . — Türkei. (Näherr Nachrichten über das tragische Ende des Kapudan Pascha.)

Frankreich .

Paris , den - l . Aug . Nach Berichten auS Dar -
cellona vom 20 . v. M . , die am 31 . durch das Jour¬
nal von Toulouse nach Paris kamen , ist es durchaus

ungegründet , daß die festen Plätze Lerida und Dich in

die Hände der Insurgenten gefallen ; ste sollen zwar von

denselben mit ansehnlicher Mannschaft berennt worden

seyn , allein die Besatzungen dieser Plätze hatten noch zu
rechter Zeit Verstärkungen erhalten , und vertheidigren
sich tapfer .

ES heißt , ein ausserordentlicher Kurier auS Madrid
habe die Nachricht gebracht , daß ein Ministerium ganz
im Sinn der öffentlichen Meinung ernannt ftp . Die
nämlichen Nachrichten melden auch die Berufung der

ausserordentlichen Cortes .

Ein Abendblatt kündigt an , Lord Costlereagh werde
am 10. Aug . nach Paris kommen , und sich mit dem
Vicomte von Montmorency zum Kongreß nach Italien
begeben.

DaS Journal de Paris vom 1 . d . macht , um seine
Unparteilichkeit und Mäsigung zu beweisen , folgendeBe «

merkungen gegen einige ultra - royalistische französische
Tagblätter , wegen ihrer voreiligen Freud « über die ver¬
meintlich gelungene Gegenrevolution in Spanien , und

rügt insbesondere das Benehmen derjenigen , welche den

Ruf : „ Es lebe Ferdinand !" durch den Ruf : „ Es lebe
der unumschränkte König ! " ersticken , auch nicht mehr
den König Ferdinand den Vll . , sondern einen andern ,
von den Insurgenten gewählten König , in ihren Blät¬
tern prvklamjren ließen . „ WaS kommt bei solchen In -
trikcn heraus ? — fährt daS Journal de Paris fort —
Nur allein Schande für die Verbreiter solcher Nachrich¬
ten , und aüzliche Warnungen für den legitimen konsti¬
tutionellen König von Spanien , sich solchen Menschen
nicht in die Arme zu werfen . Im bisher noch erhalte¬
nen Frieden zwischen Frankreich und Spanien diejenigen
Aufrührer zu nennen , welche sich al ^ Diener des Königs
and der bestehenden Gesetze betragen ; und jenen den Na - i

men treuer Anhänger deS Königs beizulegen , welche
den Staat und den Thron zugleich Umstürzen wollen ,
heißt nicht Königthum und Konstitution v -rtheidigen l ^

Besonders auch gegen die Quotidienne bemerkt obiges

Journal weiter : „ Soll unS vielleicht der Vorschmak ei¬

nes künftigen Ministerii mit den Worten der heutigen
Quotidienne gegeben werden : „ Unfern Tagen war es

Vorbehalten , die große Frage zu entscheiden , ob die Ge -

schwornengerichte bei Anwendung auf politische Verge¬
hen eine nüzliche Institution seyen odex nicht ; und od

man vernünftiger Weisrauf sie nechncn könne , wenn

von Vertheidigung der gesellschaftlichen Ordnung die Fra -,

ge ist l " Nach unsrer bisherigen Ansicht ist diese Frage
in unfern Tagen bereits entschieden worden , durch dem

Z . 65 der Eharte ! Allein , waS ist die Charte für dim

Quotidienne und für Tagblätter gleichen Gelichters
Man darf nur lesen , waS diese Blätter über die spani¬
sche Konstitution sagen . In ihren Augen sind alle Koro ,

stitukionen über einen Leist geschlagen , d. h . alle sind für
sie so gut als gar nicht vorhanden .

Kolmar , den Zi . Jul . ( Auszug aus einem Pri¬
vatschreiben . ) Obwohl man im ersten Schrecken allge¬
mein vermuthete , daS Feuer in der Pulvermühle fty an¬

gelegt worden , so kann ich Sie doch vom - GrgenthM
versichern . Das Feuer entstand beim Bereiten des Pul¬
vers durch « inen bisher noch unentdeklen Zufall . E :m

junger Mann , der unlängst aus England gekommen
war , um eine neu « Art der Bereitung emzusühcen , be ¬

merkte zuerst die Gefahr , und rief , ich sehe Funken ,
reit » sich wer kann . Mehrere retteten sich auch wirklich ; ,
der junge Mann aber flog zuerst in die Luft . — DaS

Leichendegängniß der ältesten Tochter des Hrn . Pelissirx .

erregte allgemeine Theilnahm « ; die jüngere Tochter ,
welcher der zerschmetterte Arm abgenommen werden muß, ,
und welche auch am Kopfe verwundet ist , wird ihrer
Schwester bald Nachfolgen . Auch ihre Eitern sind , doch
nicht gefährlich , verwundet . — Der Schaden in der

Hausmannschen Fabrik ist nicht so bedeutend , als er an¬

fänglich - angegeben rvurde, . und beträgt ungefähr 20,OM
, Franken « ( Keib . Zeit .) .
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Ata kk < n.
Aus Rom vernimmt man , der heil . Vater habe das

gewöhnlich um die Zeit des St . Petersfestes statt finden »
de Konsistorium für diesesmal , wegen Unpäßlichkeit ,
nicht abhalten können ; zwar scheint dieses Uebelbefinden
keinen beunruhigenden Charakter zu haben , allein der
üble Zustand seiner Füße erlaubt ihm nicht , daS Zim »

-wer zu verlassen .

Türkei .
° Der östreichische Beobachter vom 29 - Jul . theiltnach ,
folgende Erzählung eines Augenzeugen der Katastrophe
Lei Scio l , in der Nacht vom iS . auf den ly . ( nicht ly .
auf 20 .) Juni ( des östreich. KonsalatSagrnten zu Scala
Nuova an daS k. k . Generalkonsulat zu Smyrna ) , ä . ä .
21 . Juni , mit . Nach dieser fand der Kapudan Pascha
erst nachdem er das brennende Schiff verlassen hatte , auf
dein Boote , welches ihn ans Land setzen sollte , fernen
Tod . Auch ist eS ungegründet , daß di « griechischen
Brander östreichische Flagge aufgezogen hatten . ( Sie
hatten kühn daS Zeichen deS Kreuzes aufgepflanzt .)
Diese Erzählung lautet so : „ Ich hatte mich in der Ab¬
sicht , den Kapudan Pascha um seine Verwendung zum
Ersaz deS bei den lezten Unruhen in Scala Nuova mir
zugefügten Schadens anzugehen , nach Scio begeben,
aber das dem Großadmiral in der Nacht vom lö . auf
den ly . Jun . widerfahrne Mißgeschik entfernte mich un¬
verrichteter Dinge von dieser Insel . Zwei griechische
Brandlchiffe , welche der Aufmerksamkeit von 1l türki¬
schen Kriegsfahrzeugen entgangen waren , drangen in
gedachter Nacht in den Kanal von Scio , und wußten
sich durch geschikte Manövers dem Admiralschiff « zu nä .
Hern. Unerklärbar genug blieben sie von den Türken
unbeachtet , die sie selbst für ihre eigenen Schiffe hielten .
Einem dieser Brander gelang eS endlich , um LUHrnach
Mitternacht sich dem Admiralschiffe so zu nähern , daß
er sich an dessen linker Batterie festklammrrte , und als ,
bald Feuer und Schrecken über dasselbe verbreitete . Al¬
lein durch die ungeheure Anstrengung deS Schiffsvolks
ward dieser Brander endlich loSgebracht und entfernt ,
worauf er von dem Schiffe des Kapudan Bei aus , wel¬
chem er sich ebenfalls zu nähern versucht hatte , in den
Grund gebohrt wurde . Nicht so glüklich waren dir Tür¬
ken gegen den zweiten Brander ; dieser näherte sich dem
Admiralschiff , und zündete es , während man mir Weg¬
treiben des andern beschäftigt war , so schnell an , daß
alle Hülfe und aller Kraftaufwand vergeblich wurden ;
nach einer Anstrengung von drei Viertel Stunden , und
Nachdem ein großer Theil des Schiffes bereits in Flam »
men stand , fieng die Pulverkammer Feuer , und sogleich
wurde das Schiff durch eine furchtbare Explosion zer«
stört . Der schon schwer verwundete Kapudan Pascha ,
der sein Schiffnicht verlassen wollte , war früher mit Ge¬
walt von einigen Getreuen in ein Boot , da dieses aber
gleich nachher durch einen einstürzcnden Mast , der ihn
tddtlich am Kopf verwundere , umschlug , auf einer

Trümmer schwimmend ans Land gebracht worben , wo
er nach einer Stunde verschied , und am andern Morgen
um 10 Uhr im Kastell von Scio zur Erde bestattet wur¬
de. Don der ganzen Schiffsmannschaft , welche auS
2286 Individuen bestand , konnten sich kaum 200 retten .
Zwei andere Linienschiffe , so wie ein« Fregatte , waren
sehr nahe daran , ebenfalls zerstört zu werden ; der un¬
gemeinen Thätigkeir der Mannschaft hatten sie ihre Ret ,
lung zu verdanken , kamen jedoch nicht ohne Bescheid «,
gung davon . Der Brander , der so viel Verderben um
sich her verbreitet hatte , wurde von dem Winde mitten
durch die türkische Flotte getrieben , welche ihm überall
aufS schnellste auswich , und grrieth bis zum Kap St .
Elena auf Scio , wo er am folgenden Mittag durch fein
eigene- Feuer zerstört wurde . Der griechischen Mann »
schaft der Brander gelang eS , auf ihren Schaluppen
mitten durch die türkische Flotte zu entkommen . Ihre
Ankunft auf Jpsara , wo sie den Erfolg ihres Unterneh¬
mens berichteten , wurde durch Artilleriesalven vertun «
bei , welche eine volle Stunde währten , und deren Wie¬
derhall von der Küste Scio ' S gehört werden konnte . Ich
war an Bord einer englischen Brigantine , welche bei
Scio vor Anker lag , Zeuge des ganzen Vorfalls . In
derselben Nacht vom ly . hatten die türkischen Truppen ,
um . den Tod deS Kapudan Pascha und den Unfall der
Flotte zu rächen , einen Anfall aus die fremden Konsu »
late auf Scio , in der Absicht , drein selben sich aufhal ,
tenden Flüchtlinge niederzumachen , versucht ; dies ward
jedoch hinlertrieben . Dagegen sind am 1Y . gegen die
noch übrigen griechischen Einwohner in den Mastixddr -
fern große Unthaten verübt worden . ( Sh . nachste¬
henden Bericht auS Konstankinopel vom 10. Jul .) Eine
Abtheilung von zwölf griechischen Fahrzeugen , welche
am 20 . in der Richtung nach Kap St . Elena segelte ,
hatte kaum bemerkt , daß sich die türkische Flotte in Be¬
wegung sezte , als sie sich nach Jpsara zurükzog . Dir
vttomannische Eskadre bestand aus 35 Segeln , und ich
sah sie gestern Mittags auf der Höhe des Kap Baba mit
starkem Nordwrstwind ihren Lauf gegen Port Oliveto
nehmen . " — Der östreichische Beobachter sagr ftin - r :
Diese Begebenheit Hab « in Konstankinopel weniger Sen¬
sation gemacht , als man erwartete . Ein tief im Na «
tivnalcharakter der Türken liegender Zug , nämlich un¬
bedingt « Ergebung in unvermeidliche Widerwärtigkeiten
Hab « sich auch hier ( aber nicht auf Scio ) geoffenbark,
doch — fährt er fort — halten die Janitscharcn in den
lezten Tagen ( im Anfang des Juli ) sich grobe Ausschwei,
fungen in der Hauptstadt erlaubt . namentlich die 25 -,
27 - , 31 . , 51 . und 64 . Orta ( Regimenter ) , daß der
Sultan in einem Edikt erklärte : wenn dies nicht anders
würde , so würde er , der sich zur Ehre gerechnet habe,
selbst Janitschar zu ftyn , diesen Titel nicht mehr füh¬
ren , und mit seinen beiden Söhnen Konstantinvpel ver ,
lassen . DieS Edikt , in Verbindung mit strengen MaS -
regeln , und augenblik ' icher Hinrichtung der auf der Thal
ergriffenen Räuber und Mörder , hatte die Folge , daß,
nachdem zwischen 4 und § Tausend derselben hiugexich -
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tit , cingesperrt oder verbannt waren , tieft Ruhe endlich
in dir Hauptstadt zurükkehrte . — Nach Berichten aus
Bucharest vom ly . Jul . ist der wallachische Bojar Gre »

gvriuö Ghika zum Hospodar derWallacdei ernannt
worden . Wer zum Hospodar der Moldau ernannt
sey , ist noch nicht bekannt .

( Aus der allgemeinen Zeitung vom 3 . August . )
Konsta ntinopel , den 10 . Jul . Seit der lczten
Post vom 26 . Jun . ist der schrekliche Schlag , welcher den
Kapudan Pascha und seine Flotte betroffen , allgemein
bekannt geworden , und hat , obgleich größeres Unglük
befurchter wurde , einen verschiedenartigen Eindruk unter
den Muselmännern gemacht . Die Rachsucht gegen die
Christen ist indessen durch die kraftvollen Anstalten deS
Großwessiers und Ibrahim Pascha

'S im Zaum gehalten
worden . Anfangs war man in großen Sorgen wegen
der Janiischaren und der Truppen auS Asten ; allein
diesmal gieng die Regierung mit besonderer Vorsicht zu
Werke . Noch während deS Ramazans wurden die vor¬
züglichsten Meuterer von der Regierung bezeichnet , und
ftltdem sind davon gegen 500 ersäuft oder sonst hinge¬
richtet worden . Sobald sich diese Nachricht in den ver¬
schiedenen Vorstädten verbreitete , nahmen die übrigen
Ruhestörer eilig die Flucht , und wir genießen jezt einer
Ruhe , wie seit anderthalb Jahren nicht . Vorgestern
wagten sich wieder mehrere Franken ins Lager bet Bu -
jutdere , und wurden von den Tücken gar nicht belästigt .
Man rechnet die Zahl der nach Asien weggeschikten un «
ruhegen Köpfe auf einige tausend . Ueberdies wurde je¬
der bewaffnete Türke auf der Straße ergriffen und weg -
gesührt . Man sieht , daß die Regierung Ruhe und Ord¬
nung erhalten kann , wenn sie nur will ; es scheint
daher fast , als ob die Fortschritte der Griechen
einen Heilsamern Einfluß auf den Divan machten ,
als alle Unterhandlungen und Drohungen der christli¬
chen Gesandten , obwohl unverkennbar ist , daß Lord
Strangfort seitdem wieder einen unbegränzten Einfluß
genießt , und alle Schritte der Pforte leitet , da sie jezt
dergleichen Freunde braucht . Aus dem gleichen Grunde
könnte man jezt auf eine baldige Räumung der Fürsten -
thümer und die Ernennung der Hospodaren , die , wie es
heißt , heute noch proklamirt werden sollen , schließen .
Wir danken indessen Gott , daß es so ruhig ist , und
erwarten recht bald einen neuen russischen Gesandten . —
Als das Unglük , welches den Kapudan Pascha betrof¬
fen , und daS die Griechen ein Gottesurtheilnennen , auf
Scio bekannt wurde , eilten die Asiaten wüthend gegen
dir Wohnungen der christlichen Konsuln , und wollten
sie stürmen . Allein es wurde glüklicher Weise verhin .
dert . Dagegen kam die Reihe an die unglüklichen Ma «
siihdörfer , die gänzlich verheert und alle Ein¬
wohner um gebracht wurden . Auf Scio ist also
nun das Werk der Verheerung ganz vollbracht . —
Vor einiger Zeit wurde Embargo auf alle Schiffe ge ,
legt , und befohlen , in Beiseyn von Kommissärs derje¬
nigen Gesandten , unter deren Flagge die Schiffe segeln ,
za untersuchen , ob sich keine Brander dabei befändest .

Alle Gesandten protestirten dagegen ; allein Lord Strang¬
fort fand eS billig , und jezt geschieht überall Untersu¬
chung , womit er übrigens sehr zufrieden ist , da er selbst
in Angst war , es möchten sich auch hier griechische
Brander einfinden . Uebrigens sollen die griechischen
Drandschiffe bei Scio keine befreundete oder östr . Flagge ,
sondern das Symbol des Kreuzes aufgestekt haben , wel¬
ches ein noch größerer Beweis ihrer ausserordentlichen
Kühnheit wäre . Der Spectateur oriental vom 23 . Jun . ,
Nr . 53 , welcher die Besatzung deS Admiralschiffs auf
2260 Mann nebst Ungeheuern Reichthümern angirbt , sezt
noch nach Erzählung dcr Heldenthat der Griechen hinzu :
, ,Eine glänzende That , welche der griechischen Revolu¬
tion zum Ruhm gereicht . Es ist ein Zug von Kühnheit
und erhabener Hingebung , die , nach unserm Urtheil ,
diese Z0 Griechen den Helden an die Seite stellt , deren
Geister bei Thermopylä wandeln , und die für immer le¬
bendige Bilder eines schönen Ideals von Heldenmuth
seyn werden . " Als der Leichnam des Kapudan Pascha
auf Scio ankam , starrten alle Türken denselben an , und
waren wie versteinert . Die griechischen Helden sangen
dagegen auf der Höhe von Jpsara Loblieder zu Ehren
GolteS und aller Heiligen . Mehr als 3000 Türken ka¬
men im Feuer um . — Semlin , den 22 . Jul . In
Salonichi ist am y . Jul . der neue Pascha mit YOOO M .
angekommen , di » sogleich gegen Larissa abzogen , um
Churschid Pascha zu verstärken .

Der bekannte Verfasser des in 3 Bänden herausge -
kommrnen Werkes : , ,Der siebenjährige Kampf auf der
pyrenäischcn Halbinsel " , Herr Hauptmann Riegel in
Rastatt , hat von Sr . Exz . dem k . k. östreich . Gesand¬
ten am großherzogl . bad . Hofe , Herrn Bacon von
Hruby , nachstehendes verbindliche Schreiben erhalten :

„ Hochwohlgeborner Herr ! Ich gebe mir die Ehre
„ Hochdieselden in Kenntniß zu setzen , daß Sr . k . k. Ma¬
jestät — in ehrenvoller Anerkennung der Verdienste als

, ,Schriftsteller — nur den angenehmen Auftrag erthei «

„ len ließen , Ew . Hochwohlgeboren zu eröfnen , daß
„ Allerhdchstdieselben den dritten Band Ihres Wer¬
tes : „ Der siebenjährige Kampf auf der pyrenäischen
„ Halbinsel " , mit eben demselben Wohlgefallen erhal¬
ten haben , mit welchem die beiden ersten Bände dieses
„ Werkes im Jahre 181Y ausgenommen , und der aller¬
höchsten Privatbibliothek Sr . Maj . einverleibt worden
„ sind . Mit wahrem Vergnügen entledige ich mich die -

„ ses Auftrags , und verbinde zugleich hiermit die Ber¬
eicherung meiner besonder » Hochachtung . Karlsruhe ,
„ den 17 . Jul . 1322 . Frhr . v . Hruby , k. k. östreich .
„ Gesandter . "

In gleicher Anerkennung der Verdienste dieses Offi¬
ziers um die Geschichte haben Ihre Hoheit die Frau Für¬
stin Amalie von Fürstenberg geruht , demselben ein huld¬
volles Schreiben nebst einer qeschmakvollen goldenen R »>
petiluhr überreichen zu lassen .



1008
Auszug aus den Karlsruher WitterungShtoVachtungen .

4 . Aug . Barometer Thermometer Hygrometer Wind
Morgens 8 27 Zoll 10,2 Liniert 14,0 Krad über 0 49 Grad West
Mittags 2 27 Zoll y,3 Linien 17,2 Grad über 0 33 Grad West
NachtS y; 27 Zoll 6,5 Linien 13,6 Grad über » 42 Grad West

Morgens klar / dann einzelne Wolken / endlich ganz bedekt und Regen drohend .

Theater - Anzeige .
Dienstag , den 6 . Aug . : Der Taubstumme , oder :

Der Abbe ' e de l ' Eppe ' e , historisches Drama in 5
Akten , von Kotzebue .

Sonntag , den n . Jun . — mit aufgehobenem Abonne¬
ment : Die Zauberflöte , große Oper in z Akten ;
Musik von Mozart .

Karlsruhe . fDicbstahl . f Gestern Abends wurden
der Augustin Ra statt er ' scheu Wittwe von Beyertheim , mit¬
telst Einbruchs , folgende Gegenstände entwendet :

1 ) 22 fl . 6kr . in 24 kr . Stücken und kleinern Münzsorten ;
2 ) ei » Kronenihaler ;
5) 4 1/2 Ellen flächsene weiffc Leinwand ;
4 ) ein schwarzseidenes Halstttch ;
6) ein desgleichen mit meisten und rothen Streifen ;
6 ) ein desgleichen mit rothen Streifen ;

^ 7) ein seidenes Halstuch mit gelben und ivei
'
ffen Blumen ;

0) ein rothes baumwollenes Halstuch mit wetssen Blumen ;' 9 ) ein weißes Halstuch von gleichem Jeuze ;
10) ein neues schwarzgetragenes Mannshemd , ohne Zeichen ;

ei» schon gebrauchtes und zwei neue roth und blau ge¬
streifte Saktücher .

Wir bringen diesen Diebstahl mit der Bitte an fämmtliche
Behörden zur öffentliche» Kenntniß , sowohl auf die gestohle¬
nen Gegenstände , als auf den Thäter gehörig fahnden zu las¬
sen , und die sich etwa zeigende Spur so schleunig als möglich
anher mitzutheilen .

Karlsruhe , den 5 . Aug . 1822.
Großherzogliches Landamt .

B . V . d . SB .
v . Vogel .

Weinheim . sGasthaus - Versteigerung -H Don¬
nerstag , den 8. August l - I . , Nachmittags um 2 Uhr , lassen
die Unterzeichneten das Gasthaus zum schwarzen Ochsen , auf
dem Markte dahier , freiwillig auf dem Rathhause in öffent¬
liche Versteigerung bnngen . Die sehr annehmlichen Bedin¬
gungen können zu jeder Zeit in dem Hause selbst eingesehen
werden .

Weinheim , an der Bergstraße , den Zi . Jul . 1822.
Theobald . Som m ers Wittwe

und Erben .
Rastatt , sSchul den - Liquidation . ^ Gegenden

Leonhard Nold , Bürger gmd Gmfuhrmann 'von Qcttigheim ,
haben wir Gantprozeß erkannt , und . Tagfahrt zur Passivschul-
denliqmdation auf

Montag , den rg . August d. I . ,
anberaumt , an welchem Tage alle diejenigen , welche etwas
an obigen Leonhard Nold zu fordern baben , ihre Forderun¬
gen auf dem Rathhauso in Otttigheim oor hem Tkc -lungs -
komnzissär, unter Vorlage der Beweisurkunden , eingeben, und
gehörig liquidiren sollen , bei Strafe des Ausschlusses.

Rastatt , den Zo . Jul . 1622.
Großherzogliches Oberamtr

M. ü .U,e .r. .

Sinsheim . ^ Schulden - Liquidation . f Zur
Verhandlung über einen Nacklaßvertrag und bei dessen Nicht -
entstchung über die Richtigkeit und den Vorzug werden die
Gläubiger des in Gant gerathenen Christoph S chm itk m
Waldangeloch auf

Montag , den ig . August ,
Morgens 3 Uhr, vor die angeordnetc Kommission daselbst, un¬
ter dem Präjudiz des Anschlusses an die Mehrheit , wenn ein
Nachlaßvertrag zu Stande kommt , andernfalls des Ausschlus¬
ses von der Masse , vorgeladen .

Sinsheim , den 26 . Jul . 1822 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Reich arv .
Bruchsal . sSchulden - Liquidation . ^ Gegen die

Verlaffenschafi des Rathsverwandte » Mathes Gut sch dahier
ist unterm 17. v . M - , Nr . io,i 36 , der Gantprozeß erkannt ,
und wird nunmehr zur Schnldenllquldation Lagfahrt auf den

22. August dieses Jahres ,
anberaumt , worauf fämmtliche Gläubiger vor dem Theilungs -
kimmiffariat , aus dem Rathhauö dahier , bet Vermeidung des
Ausschlusses, zu liqutdlren haben .

Bruchsal , den 19 . Jul . 1822.
Großherzoglicher Oberamt .

Karlsruhe . fSchulden - Liquidation . ^ lieber
das verschuldete Vermögen des hiesigen Bürgers und Vier -
brauerS , Karl Prinz , ist der Ganiprozeß erkannt , und zur
Passivschuldenliquidation Termin auf

Montag , den 26. August d . I . ,
Vor - und Nachmittags anberaumt worden . Dieses wird mit
dem Anhang öffentlich bekannt gemacht , daß diejenigen , wei¬
che etwas an die P rin zische Masse zu fordern haben , sich
an gedachtem Lage bei der Kommission , im Gasthaus zum
König von Prcussen einfinden , Beweisurkunden vorlegen , und
ein allenfattsigcs Vorzugsrecht an - und ausführen sollen , bei
Strafe des Ausschlusses.

Karlsruhe , den 26 . Jul . 1822.
Großherzogliches Stadtamt .

Lahr . ^ Aufforderung . ^ Auf besonderes Ansuchen
der Erben des zu Dautenstein , bei Seelbach , kürzlich verstor¬
benen Herrn geheimen ÄathS v . Schmidt werden dessen
sSmmtltche Gläubiger hiermit aufgefordert , ihre Ansprüche am

, 6 . und 17- August d. I .
in Dautenstein vor der Unterzeichneten Kommission um so go
wisser anzumeldcn und richtig zu stellen , als sonst die vori¬
gen- - Erbschaft , ohne Rüksicht auf sie, an die ge,ezlichen Er-
den ausgefolgt werden würde .

Lahr , den - <- . Jul . »822 . ^Die Inventurs - Kommission .

Frankfurt . ^ Anzeige . ^ Unter der Firma , I . öl.
Thomas in Frankfurt asm , Saalgasse Al Rr . 116 , wird ,
um aufzuräumen , leinen Elberfelder und Brabäntcr wcisscs
und farbiges Näh - und Strikzarn , in zpoßcn und kleinen
Parthien , unter dem Fabrikpreis verkauft .
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